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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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Struktur- und Habitatreichtum
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11515

X

Am südlichen Rand des westlichsten Ausläufers des Forst Feldberger Hütte und gegenüber dem Weitendorfer Haussees befindet sich eine 
Niedermoorsenke. Sie wird stark entwässert und ist größtenteils gehölzbestanden. Die Torfe sind wegen der Entwässerung und der 
Gehölzentwicklung stark degradiert.

Im Ostteil der Senke hat sich neben einem Erlen-Bruch auch ein Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Die Strauchschicht ist relativ locker 
ausgebildet. In der Bodenvegetation dominiert die Brennssel, die Deckungswerte von über 60 % erreichen kann. Insgesamt ist das Gebüsch 
recht artenarm.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium palustre
Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea Poa trivialis
Polygonum amphibium Ranunculus repens

Carex acutiformis Cirsium palustre


